
FFP2-Masken im Gottesdienst?

Kirche schläft, die Seuche siegt.
Angst die Christen niederbiegt.
frohe Botschaft – trübe Tassen,
totes Salz auf unsern Straßen.

Hirten einst, jetzt Schäflein brav,
vor dem Zeitgeist jedes Schaf - 
das größte noch - in Ängsten bebt
der Glaube hat sich abgelebt.

Jahrtausend halb Reformation,
Luther staubige Gallion
des Kirchenstillstands überall - 
auch der Kleinmut bringt zu Fall1.

Diese Worte eines, wie ich meine, echten Protestanten, sind starker Tobak in einer Zeit, in der die 
Mehrheit der Kleriker den Regierungskurs mehr oder weniger tapfer mitträgt, ihn oft sogar noch 
verteidigt. Manche dieser Predigten kann man in einem Satz zusammenfassen: Solange die 
Regierung die Wassertemperatur für uns „Frösche“ auf einem einigermaßen erträglichen Niveau 
hält, sollten wir dankbar sein. 

Nur eine Handvoll Pastoren haben sich nach meiner Einschätzung bisher die Mühe gemacht, der 
„Causa Corona“ auf den Grund zu gehen. Nur wenige haben es gewagt, sich mit den Erkenntnissen 
jener Fachleute auseinanderzusetzen, denen in den Leitmedien bisher jegliche Plattform verweigert 
wurde. Als Ergebnis ihrer Studien haben sie erkannt, dass es zwar ein Virus, aber keine Pandemie 
gibt. Und sie waren bereit, aus dieser Erkenntnis eine wichtige Schlussfolgerung zu ziehen. So, wie 
Wolfgang Nestvogel in einer seiner Botschaften: „Wenn es keinen medizinischen Notstand gibt, 
dann haben wir einen juristischen“2. 

… 

Die aktuellen Entwicklungen zeigen: Die Wassertemperatur steigt weiter. So schreibt die aktuell 
gültige bayerische Corona-Verordnung vor, dass im Gottesdienst FFP2-Masken getragen werden 
müssen. 

Damit, liebe Freunde, hat Herr Söder, der bayerische Ministerpräsident, erneut eine rote 
Linie überschritten. 

Denn im Widerspruch zu der neuen Verordnung wissen wir, dass das Robert Koch-Institut (RKI) in 
seinen Infektionsschutzmaßnahmen (Stand 6. Januar) das Tragen von FFP2-Masken zur privaten 
Nutzung nicht empfiehlt. Das RKI warnt stattdessen vor möglichen Gesundheitsrisiken bei 
Lungenkranken und älteren Personen. Eine FFP2-Maske hat einen größeren Atemwegswiderstand. 
Die zusätzliche Anstrengung ist vergleichbar mit Atmen durch einen Strohhalm. Selbst gesunde 
Menschen sind nach kurzer Tragezeit körperlich erschöpft. Bei kranken oder älteren Menschen 

1     https://wendeblätter2020.de/reformation-auf-halbmast-klagepsalm-zum-31-okt-2020/
2 https://www.youtube.com/watch?v=aSLDbF2xrpg  
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verstärkt sich dies noch. Es besteht die Gefahr, dass sich die Atemkapazität erschöpft und es im 
schlimmsten Fall zu einem Kreislaufkollaps kommen kann.

… 

Noch vor wenigen Tagen hat ein konservativ-evangelikaler Prediger sich so geäußert: „Die 
Maskenpflicht steht nicht im Widerspruch zum Wort Gottes, also halten wir uns daran“3. Ich frage 
mich: Ist vielleicht jetzt der Punkt erreicht, an dem endlich ein Umdenken stattfinden wird? Dürfen 
Christen staatliche Regeln befolgen, die für manche unserer Geschwister ein gesundheitliches 
Risiko darstellen? Ich konstruiere mal ein Beispiel:

Angenommen, ein älterer alleinstehender Bruder im Herrn hat das dringende Verlangen, den 
Gottesdienst zu besuchen. Er sehnt sich danach, seiner häuslichen Einsamkeit zu entfliehen 
und Glaubensgeschwister zu treffen. Nehmen wir weiter an, dieser ältere Herr kämpft mit 
gesundheitlichen Problemen, die ihm das Tragen einer FFP2-Maske aus medizinischen 
Gründen verbietet.

Was denkt ihr: Wie sollte die Gemeindeleitung entscheiden? Wird sie der Corona-Verordnung Folge
leisten und den Bruder nach Hause schicken, weil er die Maske nicht trägt? Oder wird sie dem 
Bruder Einlass gewähren, auch ohne Maske?

Ihr merkt schon: Wir befinden uns inmitten einer Entwicklung, die auf handfeste 
Auseinandersetzungen zwischen Obrigkeit und Kirche hinauslaufen wird. Ich kann nur hoffen, dass 
die Ortsgemeinden den Mut gewinnen, sich in ihren Entscheidungen wieder am Handeln der ersten 
Christen zu orientieren. Diese waren bereit, für ihre Überzeugungen auch körperlich zu leiden (s. 
Apg. 5). Während uns in diesem Land schon wegen eines drohenden Bußgeldes das Herz in die 
Hose rutscht. 

3 https://www.youtube.com/watch?v=SQH6qxQ7sAI  
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